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I Wissenschaftliche Arbeiten

Vorwort des Redaktors

Vom Brückenschlag zwischen Naturwissenschaft und Naturschutzpraxis
war im letzten Tätigkeitsbericht, Band 34, die Rede.

Dieses Anliegen gilt auch für den jetzigen Band.
Die breite Monographie über die Zurlindengruben vermittelt eine

minutiöse Bestandsaufnahme von Flora und Fauna in einem kleinräumigen
Gebiet; sie stellt dessen ökologischen Reichtum einlässlich dar; und sie wird
abgeschlossen mit der Diskussion von Schutzmassnahmen.

Naturschutz, Landschaftsschutz: Die wissenschaftliche Erhebung
schafft dafür die Grundlage. Und im Vergleich kann die Dringlichkeit sichtbar

werden: Wie sich das obere Baselbiet in den letzten hundert Jahren
landschaftlich verändert hat, weist Etienne Evequoz im Detail nach. -
Wissenschaftliche Kleinarbeit mit dem Blick auf das Ganze des Schutzanliegens
leisten Werner Huber, Michael Zemp und Thomas Brodtbeck.

Das Naturschutzanliegen hat einen philosophischen Hintergrund. Konkret:

Wer sich für Erhaltenswürdiges engagiert, hat sich mit der Wertfrage
zu befassen. Mir scheint, dass das Sichtbarmachen von naturhaften Werten
heute unabdingbar ist. Und hier ist ein zweiter - in Gedankengang und
Sprachgestalt vielleicht ungewohnter - Brückenschlag notwendig: zwischen
Naturwissenschaft und Ethik. Mit meinem Beitrag über «Wahrnehmungsethik»

verabschiede ich mich gleichzeitig als Redaktor.

Roland Stiefel
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